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Оригинален научен труд
Original research paper

СИНТАКСИЧКИТЕ ФУНКЦИИ НА ПРИДАВКИТЕ 
ВО ГЕРМАНСКИОТ ЈАЗИК ВРЗ ПРИМЕРИ ОД 

ДНЕВНИОТ ПЕЧАТ

Билјана Ивановска
Универзитет „Гоце Делчев“, Штип

biljana.ivanovska@ugd.edu.mk

Гзим Џафери
Универзитет на Југоисточна Европа, Тетово

g.xhaferri@seeu.edu.mk

Апстракт: Целта на овој труд е да се анализираат придавките во германскиот 
јазик и нивната синтаксичка функција во реченицата. Се задржуваме, главно, на 
атрибутивно употребените придавки, анализирани врз примери од дневниот печат 
на весникот Зарбрикер Цајтунг и анализираниот електронски корпус COSMAS II, 
од архивите на германскиот пишан јазик достапен на Институтот за германски јазик 
во Манхајм (IdS). Анализата е, главно, концентрирана на атрибутивната функција на 
придавките во германскиот јазик, но и нивното опкружување, бидејќи придавката 
може да се јави во рамките на подметот во реченицата, директниот, индиректниот или 
предлошкиот предмет, прилошката определба, а со тоа да манифестира атрибутивна, 
предикативна и прилошка употреба. Се осврнуваме на типични, но и на помалку 
карактеристични употреби на атрибутот, потоа на менливите и неменливите форми 
на придавките од морфолошки и/или синтаксички аспект. Анализите теоретски 
ги поткрепуваме со објаснувања од традиционалните граматики, а во практика ги 
потврдуваме преку примери ексцерпирани од германскиот дневен печат.

Клучни зборови: придавки, атрибут, степенување, јазично опкружување, 
електронски корпус.

1. Вовед
Во традиционалните граматики пишува дека придавките како зборовна 

група може да се деклинираат (менуваат), но и да се степенуваат. Ова 
степенување се нарекува компарација (лат. comparare) (Duden, 2009; Engel, 
1996, 2009; Erben, 1996). До одреден степен тоа може да се спореди со 
аугментативите и деминутивите на именските форми со што се изразува 
во која мера е предадена особеноста изразена преку одредената придавка. 
Традиционално, споредбата е форма на флективна промена. Ова, сепак, не 
е проследено без одредени проблеми и отворени прашања, бидејќи истата 
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топонимите  кои завршуваат на -еr: Berliner Dialekt, Kölner Humor (примери 
9, 10). Етимолошки гледано, кај овие придавки станува збор за генитивна 
множинска форма на именката, а тие ги означуваат жителите на именуваните 
места. Така, на пример, der Kölner Dom ја означува катедралата на жителите 
од градот Келн (и има значење на der Dom der Kölner / Einwohner Kölns), со 
генитивен атрибут поставен во препозиција. Kölner се интертпретира како 
придавка, останува недеклиниранa, напишанa со голема буква и ги следи 
етимолошките принцип на пишување на зборовите со што е преопознатливо 
нивното потекло (пример 11). Во групата на нефлектирани придавки 
припаѓаат придавките кои означуваат боја: rosa, lila, orange, beige (примери 
12, 13). Почесто во колоквијалната употреба се среќава наставка –(е)n како 
дополнение за деклинативна промена на придавката (ein lilaner Rock, ein 
orang(en)es Blinklicht), но ние ја сретнавме во пишаниот јазик на архивата на 
горенаведениот дневен весник (пример 14).

(1) SBZ10/OKT.03671 Saarbrücker Zeitung, 08.10.2010; In der Welt 
der geheimen Zeichen

 Das Highlight für die kleineren Besucher: E wie Essen. Buchstabensuppe 
und Russisch Brot liebt jedes noch so kleine Kind. Für die Größeren 
spannend ist zum Beispiel die Geheimschrift oder das Fingeralphabet 
der Gebärdensprache.

(2) SBZ19/OKT.04161 Saarbrücker Zeitung, 18.10.2019, S. 21; Jean-
Pierre Leguay spielt in Saarlouis auf 

 Saarlouis (red) Einer der wohl berühmtesten blinden Musiker der Zeit, 
Jean-Pierre Leguay, der viele Jahre als Organist von Notre Dame in 
Paris wirkte, kommt an diesem Freitag, 18. Oktober, nach Saarlouis. In 
der Evangelischen Kirche wird er ab 19 Uhr ein Konzert geben, in dem 
er unter anderem Werke von Bach, Messiaen, Haydn, Arauxo und eigene 
Improvisationen dem Publikum darbietet. Professor Jean-Pierre Leguay 
war viele Jahre der Organist von Notre-Dame in Paris. Halb Frankreich 
hielt ihn für “verrückt”, halb Frankreich für ein Genie. Die gesamte 
Orgelwelt sieht in Leguay den legitimen Nachfolger des großen Olivier 
Messiaen, dessen Meisterschüler Leguay in jungen Jahren war, bevor er 
selbst später Professor wurde. 

(3) SBZ21/MAI.00943 Saarbrücker Zeitung, 07.05.2021, S. 12; Allons 
enfants, ein Lied zwo, drei, vier... 

 Hat allerdings alles bisher wenig Frankophones. Vielleicht dann doch 
“La mer” zu “La Sarre” umdichten? Wichtig wird aber auch, dass 
die neue Lobes-Melodie für die Meistersänger in der Staatskanzlei gut 
singbar ist. Wobei, da gibt es doch schon was: “Hänschen klein, regiert 
allein, in das kleine Land hinein....
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(4) SBZ14/JUN.01545 Saarbrücker Zeitung, 05.06.2014; Fußballspaß 
unter königsblauer Flagge

 Gesagt, getan, es wurde eine gemeinsame Kooperation vereinbart und 
schon war der Kreisligist vom Bietzer Berg Mitglied im königsblauen 
Schalker Kreisel. “Wir freuen uns riesig, dass diese Kooperation 
zustande gekommen ist”, betonte Thomas Detzen vom Vorstand des 
SV Menningen. Damit könne man den Kindern auf dem Bietzerberg 
sicherlich eine besondere Attraktion bieten. “Schalke 04 und Fußball 
total, das ist die besondere Mischung, die die Knappen-Fußballschule zu 
bieten hat. Nicht nur die Verbesserung der fußballerischen Fertigkeiten 
der Teilnehmer steht im Vordergrund. Wir wollen schon bei den Jüngsten 
die lebenslange Begeisterung am Fußball und an Schalke 04 wecken”, 
nannte Fladrich die Gründe für diese Kooperationen.

(5) SBZ01/JUN.05305 Saarbrücker Zeitung, 15.06.2001; 
Kommunikationsprobleme

 Irgendwie schien er es aber mit kölnisch Wasser oder einer anderen 
chemischen Substanz in Verbindung gebracht zu haben, denn er fragte, 
wo er das “kochisch Wasser” denn herbekäme. Der Hornbacher blickte 
daraufhin verdutzt drein. Er erklärte es auf Hochdeutsch. Schließlich 
waren dann die Verständigungsprobleme beseitigt, ebenso das Unkraut, 
welches den heißen Wasserguss übrigens nicht überstanden hat.

(6) SBZ06/AUG.01187 Saarbrücker Zeitung, 03.08.2006; 4711 steht 
wieder vor Verkauf

 BildunterschriftGDie traditionsreichen Kölner Duftwässer-Marken 
4711, Tosca und Sir Irisch Moos stehen zum Verkauf: Der US-Konzern 
Procter & Gamble will sich von den Marken aus,,strategischen 
Gründen” trennen, wie eine Unternehmenssprecherin gestern in Köln 
Medienberichte bestätigte. 

(7) SBZ00/SEP.07503 Saarbrücker Zeitung, 19.09.2000; “In Gedanken 
mordet doch jeder gerne mal”

 Schon in jungen Jahren erkannte Ingrid Noll ihren Hang zum Schreiben, 
doch erst mit 55, als ihre eigenen Kinder erwachsen und aus dem Haus 
waren, schlug ihre große Stunde als Schriftstellerin. Sie begann mit 
Kindergeschichten, versuchte jedoch schon bald ihren ersten Krimi: 
“Der Hahn ist tot”, der 1991 auf Anhieb in den Bestseller-Listen 
landete. Seitdem folgte ein Erfolg dem nächsten: “Die Häupter meiner 
Lieben” (1993), “Die Apothekerin” (1994), “Kalt ist der Abendhauch” 
(1996) und “Röslein Rot” (1998). Zu ihren Figuren - sei es die Hella 
Moormann in der “Apothekerin” oder die Charlotte in “Kalt ist der 
Abendhauch” - entwickelt sie eine sehr enge Beziehung. Wenn sie einen 
Roman beendet hat, fällt es ihr schwer, Abschied zu nehmen. “Ich kriege 
dann Depressionen, wie andere Frauen nach der Geburt ihres Kindes.” 
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Aus diesem Grund macht sie sich einen Spaß daraus, ihre Figuren ab und 
zu noch einmal aus der Schublade zu kramen und wieder auftauchen zu 
lassen. So ist zum Beispiel Cora, das mordende Biest aus “Die Häupter 
meiner Lieben”, Charlottes Enkelin. Das neue Buch, wieder ein Krimi 
ganz im Stile Nolls, ist bereits fertig und soll im Frühjahr 2001 in die 
Läden kommen.

(8) SBZ15/AUG.05701 Saarbrücker Zeitung, 18.08.2015; Auch in 
Wahlen gibt es “Ebbes von hei”

 Mit insgesamt 13 Gerichten, deren Bestandteile hauptsächlich von 
regionalen Produzenten stammt, bietet die Dellborner Mühle ein breites 
kulinarisches Angebot. Schwerpunkte sind Gerichte aus Forellen wie 
die Klassiker Forelle “Müllerin” und Forelle “blau” und Wildgerichte 
wie Wildscheinbraten oder Rehbraten. Hinzu kommen bei Wanderern 
beliebte Angebote wie die “Dellborner Hausplatte”.

(9) SBZ17/NOV.01784 Saarbrücker Zeitung, 07.11.2017, S. 19; 
Küchenlieder und Gassenhauer für die Kirchenrenovierung

 “Ach Gott, was sind die Männer dumm”, hieß es musikalisch zum 
Auftakt der Veranstaltung. Mit “Kittelscherz un Welljeholz” führte 
Margret Gampper gesanglich, am Piano begleitet von Bernd Möhl, in 
die Welt der Berliner Küchenlieder der 20er Jahre. Dabei punkteten 
nicht nur die musikalischen Fähigkeiten der Künstlerin, sondern auch 
ihre schauspielerischen Leistungen. Margret Gampper zeigte sich als 
großartige Diseuse der 20er Jahre, im Gepäck die kongeniale Muse von 
Friedrich Hollaender, der viele dieser typischen Berliner Gassenhauer 
komponierte. Animiert von dem Genre des musikalischen Burlesque 
wurde Margret Gampper während ihrer Schauspielausbildung durch die 
Interpretationen von Claire Waldoff, einer Kleinkunst-Künstlerin, die 
besonders erfolgreich wurde mit Darbietungen von Chansons, gesungen 
im Berliner Dialekt. “Von Claire Waldoff war ich einfach begeistert. 
Tolle Texte und obwohl im Ruhrpott geboren eine großartige Berliner 
Schnauze.”

(10) SBZ18/APR.07631 Saarbrücker Zeitung, 27.04.2018, S. 31; Eine 
Stadt in Abstiegsangst

 “Dann kam die Silvesternacht und die Oper, die nicht fertig wird”. Das 
alles nage am Selbstvertrauen. In der Außenwirkung sei Köln auf vielen 
Feldern schon zweitklassig. “Und das holt sie jetzt auch im Fußball 
ein”, sagt Grünewald, Leiter des Marktforschungsinstituts Rheingold. 
Zugleich hält er einen Abstieg des FC für den Abstieg, den die Kölner 
“noch am besten verkraften” könnten. In einem Jahr kann die Welt 
schließlich schon wieder ganz anders aussehen. Und in der Zweiten Liga 
ist die Wahrscheinlichkeit sowieso größer, mal wieder mehr zu gewinnen. 
Auch das wäre eine recht kölsche Sichtweise. “Der Kölner Humor kann 
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die Daseinsschwere oft ganz gut abfedern”, sagt Grünewald. Neben 
dem mehr oder minder großen Knacks in der Seele drohen aber auch 
wirtschaftliche Folgen. “Erfahrungsgemäß” wirke sich ein Abstieg 
“nachteilig auf die Besucherfrequenz von Fans der Gastmannschaften 
bei den 17 Heimspielen in Köln aus”, sagt der Geschäftsführer von 
KölnTourismus, Josef Sommer. 

(11) SBZ11/FEB.00468 Saarbrücker Zeitung, 01.02.2011; Sicherer die 
Glocken nie klingen

 Läutanlagen werden jährlich überprüft - Sicherheitsgarantien gibt es 
aber nichtGDass am Dreikönigstag der Klöppel der St. Petersglocke 
im Kölner Dom herabfiel, sei nicht zu verhindern gewesen, meint Birgit 
Müller. Sie ist als Glockenbeauftragte im Südwesten unterwegs und prüft 
Glocken.

(12) SBZ11/MAR.11651 Saarbrücker Zeitung, 26.03.2011; Junge Frau 
beim Joggen belästigt

 Polizei Bous sucht einen ExhibitionistenGDifferten. Beim Joggen 
im Waldgelände unterhalb des Tierparks in Differten ist am 
Donnerstagnachmittag eine junge Frau von einem Exhibitionisten 
belästigt worden. Der Täter saß splitternackt gegenüber der 
Pumpenstation und nahm sexuelle Handlungen an sich vor. Der Joggerin 
war der Mann schon zuvor aufgefallen, als er sie mit einem Fahrrad 
überholt hatte. Der Exhibitionist trug nach Beschreibung der Frau ein 
beiges T-Shirt und eine beige Hose, er war zirka 30 Jahre alt und von 
normaler Statur. 

(13) SBZ14/SEP.09637 Saarbrücker Zeitung, 25.09.2014; Ein 
Hausbesuch für mehr Beweglichkeit

 Regionalverband. Der lila Luftballon wandert. Immer weiter rollt 
Ruth Braunberger ihn mit ihren Händen um ihre Körpermitte. Es folgt 
eine Übung, in der sie den Ballon greifen soll. Später hantiert sie mit 
Pfundgewichten. Diese soll die 89-jährige Dudweilerin über dem Kopf 
halten und zur Schulter führen. Und dann folgen die bunten Tücher, die 
sie lächelnd zum Takt der Musik im Wohnzimmer umherwedelt.

(14) SBZ12/DEZ.05280 Saarbrücker Zeitung, 13.12.2012; Ludweiler 
Ortsrat wünscht sich Blinklicht für Zebrastreifen

 Ludweiler. Der Fußgängerüberweg in Ludweiler zwischen dem 
Marktplatz und der Hugenottenkirche ist gefährlich, darüber ist sich 
der Ortsrat einig. Der Überweg, im Volksmund Zebrastreifen und in 
der Verwaltungssprache FGÜ genannt, wird von Kraftfahrern nicht 
so gut wahrgenommen. Darum wünschen sich die Ortsratsmitglieder 
ein orangenes Blinklicht, dass klar und deutlich darauf hinweist, 
dass Fußgänger wenige Meter weiter an den weißen Streifen Vorrang 
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genießen. So formulierte Christdemokrat Bernd Bohner seine Anfrage 
und machte den Zebrastreifen somit zum letzten Thema, das der Rat im 
zu Ende gehenden Jahr in öffentlichter Sitzung diskutieren sollte. Auch 
Marktnutzer hätten ihn auf die Gefahr angesprochen: “Zum Beispiel 
die Marktbetreiber meinen, dass an diesem Übergang unbedingt 
etwas passieren müsse.” Die Ortspolizeibehörde, so bedauert Bohner 
allerdings, will ein solches Blinklicht offenbar nicht installieren und 
berief sich auf entsprechende Aussagen in früheren Anfragen. Bohner 
regte an, im kommenden Jahr einen Ortstermin an besagtem Überweg zu 
machen, um mit den zuständigen Verwaltungsmitarbeitern die Sachlage 
zu ergründen und erntete damit die Zustimmung von Ortsvorsteherin 
Christiane Blatt und den übrigen Ratskollegen.

3. Заклучок
Придавките се менлива зборовна група која означува одредено својство, 

карактеристика (признак, белег) на предметите, суштествата или појавите, 
самостојно или во врска со некој друг предмет. Бидејќи придавките им 
припишуваат на именките некаков признак, тие стојат во тесна врска  со 
нив и се граматички зависни од нив – имено, тие мора да се согласуваат со 
истите белези како и именките до кои стојат, односно да се согласуваат со 
нивните граматички категории. Но, не секогаш. Преку примери од дневниот 
печат се прикажуваат вакви исклучоци. Придавките во германскиот јазик 
ги манифестираат следниве синтаксички начини на употреба: атрибутивна, 
предикативна и прилошка. Во германскиот јазик атрибутивно употребената 
придавка се деклинира (менува) и е најчесто употребувана. Тоа значи дека 
придавките најчесто ја определуваат именката и нивната меѓусебна врска 
е непосредна. Во трудов беше направен обид да се прикаже атрибутивната 
употреба на придавките и нивните особености преку примери од дневниот 
печат (Зарбрикер Цајтунг, 2000-2021, електронски корпус од Институтот за 
германски јазик /IdS/), како и нивните опкружувања и особености.
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Корпус на истражување (линк)
• COSMAS, IdS:  https://www2.ids-mannheim.de/cosmas2/
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Abstract: The aim of this paper is the analysis of adjectives in the German language 
system and their syntactic function in the sentence. We focus mainly on attributively used 
adjectives, analyzing examples from the daily press of the newspaper “Saarbrücker Zeitung” 
and the analyzed electronic corpus COSMAS II, from the archives of the German written 
language available at the German Language Institute in Mannheim (IdS). The analysis is 
mainly concentrated on the attributive function of adjectives in the German language, but 
also their language environment, because the adjectives can appear within the subject in 
the sentence, the direct, indirect, or prepositional object, the adverbial determination, and 
thus manifest attributive, predicative and adverbial use. We refer to typical, but also to less 
characteristic uses of the attribute, then to the changeable and unchangeable forms of the 
adjectives from a morphological and/or syntactic point of view. We theoretically support 
the analyzes with explanations from traditional grammar, and in practice, we confirm them 
through examples excerpted from the German daily press.
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